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1. Vorbenerku¡g
tlber dfe autonatisr.erung des schiffsbetrÍebee fet beretts
viel diskutiert und geechrieben worilen. Dle Gründe d.afÌlr sinttbekanntr eie. ì-legen in der unterschlect-r-Íohen wertigkeft d.er .Àus-
wlrkungen für d.le elnzelnen Betreiber. rnmerb:ln gibt es aber
kaum noch Meinungsverschiearenherten über cren grunrraätzLlchen
positÍ-ven Gehalt d-leser Entrrlck]-ung, d.1e Diskuselon hat elch
vielnebr auf ein Gebiet verlagert, das men vieLlelaht an besten
d''rch dlen Begriff nzwecrrmäßrge Form'nd. zwecknä3{g6r llnfang der
Rati onalisienrn8 an Bord n þsnn¿s{çhnen kann. ve¡eüändl_1chc:relse
nebnen clabeir was d:!e rnteneität d-er augeLnand.erectznngen snbe-trifft, dlle seeeohfffe eine dominierend.e gteJ.lung ein, wäbread
die Sinnenschiffe mebr am Rand.e behand.el-t úerd.en. ran sollte
sÍch aber ni-oht d.arüber hinwegtäuscb.en, dag ttiese Behend.Lungg-
weise cter BinnenschLffahrt eigenùricb. un¡echt tut. Dl_e in Letz-
ter zelt cl.ort 1n tler Ratlonalfefenrng d.eg schiffebetriebcs e¡-
¡ei-cht en Ergebnf sse cLokumentieren ln einigen ve¡¡ri-¡klichten .aus -
fübrungsformen elnen htwlckLungsstand., cler teilweige itr¡¡ohar¡s
belspielgebendt für clle Seeschiffabrt sein'könnte f 5 _/, f ? J,f8J.
frotzd.em soll 1m foJ-gentlen iler urngekebrte Weg gega¡gen r¡¡tt
versucht werclen, vorstellungenn wie sie slch aus untersuobungen
zur l[elterenùrnloklung cler flbe¡rrachungsfôrnen fär clen l[aschinen-
betrieb auf seeschiffen ergabehr.auf Bi¡nenechiffe zu ilbertragen
und- entsprechend notltfizierte !ösuagsmöglichkeiten zu flnd.en.
Síe sollen sich zumindest ln ilen qua¡titatlven Aüssagen ar¡f, teqb-
nische uncl bet¡iebstechnische Probleme bescb.ränken, da fÌir elne
lshqnd'lq¡g ökononischer Sragen zu wenlg Vertrautheit ntt d.en
Verhäl-tnissen 1n iler Sinnenschiffa]rt besteht.
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â, 3r¡nhloncn r¡¡ð Tätfgkelten
:
2.1 å!ÍggÞc¡rstelll¡m
Dle &twioblung tler Rationalielerung des sahiffebetriebes bel
dten geegobiffen tet z.Zi. geke:onøelohaet dr¡¡oh den Ûbergang zun
yaehfreien l[asahlnenbetrLeb, Er wlrd ia Zr¡kr¡¡ft clas weeent]-lcbe
![erha]- dter meisten Neubauten dargtellen. Atrf clen oherrakberistl-
goben FahrzeugÈypen der Btnnensahlffa¡r't - tlen Motorgüterschlf-
f,en uncl den Schubbooten - slnit ebenfa-1Is bereits praffiische Re-
aliaierrngsbelsplele vorhand.en¡ tLle cLleeen llrendl elndeutig be-
otätigen. DanLt t'irct ðer.unbeeetzte l[aschlnenraultr zu einem we-
gentllchen K¡iterlr¡m fitr den Gebrauohswert d.ee Scbiffes und' gleich-
øeitig aus d.er slobt des schfffsherstellers zu elnem wtcbtlgen
abeatzbestlnnend.en tr'akt o¡.
Die BedJ.ngtrngenr dLe eích filr dle Venrirklicbu¡g etellen¡ be-
sùehen elnr¡4] in dler stän<tlgen Fun]*ionsùüohtl-gkelt dter gesamten
tfaechincnaplage uûdl zu.m enderen ln der Wirtschaft]-icbkeit Í-b¡es
Betrfebee. Beicte Geelcbtspunkte erforilern in erster I¡1níe ðie Er-
filJ-lung von übelwachungø-, Bed.ienrrage- untl Wartungsf,ìmkti onen.
Elne bundettprozentlge übertrag:r¡ng alieser BäÙigkeÍten Ín Sirrne
elneE vollkonnenen lreatzes cler mênsohlicben Sin¡e und cler menech-
Llcben Àrbeitekraft an efne Geräteteahnlk konnt eohon aus öko-
nonlgoheq Grtlnilen nloht in Frage. Dae betleutetl, aao eLn Tei]- von
Lhnea ziangsläufi6 an die Stelle dee ÊchÍffes verlagert werden
'm18.., tlle st¿indig rrährencl dee fahlbetriebes durcb clen Meneohen be-
agb^t gehal-ten.lrfutL. Dag Íst bef Bfu¡nen- ¡s"Ie Seeschiffen ôas Steu-
e¡haus. Dan{t érgtbt'sioh ein MenEohd[asoblne-System¡ fiir dessen
.Àufbau ein üeoh¡lssh-ökononlscb slnnvoller KompronLß erraittelt
verdlen nu.B. fn Flnden dieeeg Kompronteses bestebt ðie eigentliche
.Àuf gabe bef tle¡ Festlegrrng e j¡ree zwectøä3igen Rationalisierungs-
graclee.
1fi
2. 2 Realleien¡nAekriterf en
LEine erste ver:nünftfle Beecbränkung ln der Âusl-egung de¡ Gc-
rätetecbnlk I¿At eich dadu¡oh. flxLeren, d.a8 ¡oan df.e von Lb¡ zu
'übe¡neb¡nend.on FunktÍ onen zeLtlloh be grenzt. .[1s zweoh,ä.8t6e¡ zçLt-
absohnitt bietet sich dabef d.as 24-b-Inte¡va11 ocLe¡ oln yie.Ifa-
ches davon apr $as d.en natÍirllchenmenschllchen årbetterb¡Ëbnus
entspricbt. Das beclingt eÍne übertragrr.irg d.er wesentllchen J.aufen-
c[en, d.h. lnnerha].b von 24 h nindleeùens el-nna]. a¡fallenðcn .lrbcl.ts-
vorgöoge an entsprechendl.e teohnleohe 
"AnJ-agen. GleLcb.zeltlg rtle..
cler menscblichen Sretscheiclungsgêwalt Lbre gebübrenite Bolle f¡ .
diesem System eingeräumt wertlexr. Sie ko4zentriert si.ob ì¡nto¡ .iton
vorllegend.en Umstäncten im wesentflohen ar¡f dLen waob.b.ab6¡d¡n g6!¡[!!!¡L
ftthrer als denjenigen, d.er unnltteL¡a¡ in d.en ÀbJ.auf ilce gcaelto '
Mascbinenbetriebes eingreifen kö¡rnen muß.
Die i¡ford.erungen an clen gerätetechaiachen Àuf,rs¡<l ¡ræ luf-
rechterhaLtung iles llt¡rsahfnenbetriebes lagsen elcb iu zvcl Orrr¡r-.'
pen einteilen. Sle umf,assen¡
- 
&ie tÏber.nabme bzw. Verêind.enrng d.e¡ zur Duobf,ittirung dce






tlfe Kontrolle d.er'3r¡¡ktlonstitchtigkeit cler €m I'ah¡bet¡lcb
betei.ligten Geräter á,ggregate unp. Systene der llagoblncn*
a:r1age rmd. die !ÍeÍtergabe cler gewonnenen lnfo¡natlonen :
an ôen Menschen.
2. 3 FunHl on'sdurchfäbrung. J'unhl onetilobtlrkeit unal FunHLons-
kontrolle
Die wÍchtigste tr'unktion betrifft ùi-e Steuerung der Bewegrrngo-
vorgänge des Schiffee. Sie bezleht sich auf Fabrt- unô Rlohtungs-
äad-erungen. Ihre Beeinflussung biLdet tlie elgentlldhe Grundlage
für die Erfüllung d-er fransportaufgabe cles I'ah.rzeugea. Da thre
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Durcbfübrung in AbhäñglgkeLt von der Verkehrslage arrftrf.tt, rnuß
sle nj.cht nur i-n d.er Sntgchelctungsgewalt dee Mengchen verbleiben,
sondle:rr nach MögLichkelt 1n ihrem'Realrblonsvermögen auch verbossert
werile!. Dae bedeutet lbre dLrekbe .eueùUung durch den Schíffsfüh-
rer selbst.
Dle nögJ-iche Ausfühnmg cl-er eben genannten Becllenungsvorgänge
lst. an die FunHionsttichtigkeit d.er gesa.u.ten Maschlnen¡nLage ge-
bunclen. Dazu müssen êine Belåo vqn l¡[artu¡gsarbeiten geJ-eletet wer-
clen, t[1e cll¡¡ch konstruHive und. gerätetecb¡ische Ma3nabnen abge-
Iöst werden können. Sie betreffen ia erster linj.e die Systeme iter
Vortriebsenlage, ðeren Funktionieren elne gewfsse Steuerr:ng und.
eine ïergorgrrag nít ^Antrlebeenergle erfordert. Daraus re'suLtie-
re¡i ¡isetrtere Gerätefi¡¡ktionen, dte jedoch nlcht mehr an dfe Be-
dingung er'Íner u¡nittelbaren Unterstellung rrnter den Menschen ge-
hrtipft sind. Bie unfassen dJ.e B¡ennsüoffversorgung, ðie Druck-
lufterzeugungr dl.e'E-Ener.gleerzeugu¡g r¡ncL tlle SÍch.erbeit ðer Kühl-
uncl Scb-niernittelkrel s1 äuf e.
Mit d.er ErJ.eùigrrng dleser Àufgaben lassen sicn aie eigentll-
cben Anforclerungen zur Àufrechterhaltrrng ôee tr'ahrbetriebes er-
ftillen. Âlle weiteren îâtigkeiten clienen nur iler Abl-elstung von
Eilf sctiensten.
Die Sicherheit cles Betriebes ve:rJ-angt eÍnen etäûdlgen unnlt-
teLba¡en und.,/od.er mlttelbaúen KontaH èes Menschen mit tlen Fuak-
tloneabläufen im Maschinenbereich. Aus diesem Grunile muß ein be-
etinnter gerätetechuÍecher Àufwand zur laufenden übe¡machung cler
llascblnens¡Iage getrieben werd.en. Er soll r¡richtfge Vorgänge un¿l
Zuständ.e von .Anlage- unc! Systenfunktionen erfassen und entspre-
'cb.encle rnfornationen. darüber a¡ d.en Mensohen ve¡mitteln. Dabei
ist tler No:emal-zuetand. relativ uninteressant, .wichtfg ist d.ae
frübzeltige Erkennen von Àbweichungen, um nach Möglichkelt pro-
phy3-elrbieche Gegeninaßnahmen ergreifen zu können.
f¡n l'alle des r:¡besetzten Maschinenraumes kommt für clie rnfor-
mationsübe:mittlung an d.en Menschen nur der Bereich d-es steuer-
b'auses in Frage, als Enpfãnger ttMensch'r verbleibt d.er wacb.haben-
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d.e Schiffsftib.rer. Degeen Eauptaufgabe beeteht Jed.ocb 1m ñFa¡renn
dee Scbi-ffes gemä3 der herrschendlen Verkehrsl-ago, aio e¡fordle¡ü
vor a-Llem eine h.obe geÍstige Konzentratlon, clle nöglfohst wonlg
durch a¡rd.ere VorgËnge abgelenlcb ¡rerden dlarf. Da¡aus reeultLe¡t
eine llberwachungsforn, die genereLl eine Âufbereltung iler Infor-
matj-onen über d.1e selbsttätíge Meldung von Grenzye¡ttibereobrel-
tungen b1s zur å.ngabe von notwendlgen Ma8nahnen in Stönrngsfall
vorsÍeht. Àuf d.iese Weise wlrcl eine l-aufentLe Beobachtuag und
Kontrol-le von Anzefgei.netrumenten vennj-ed"en und. dle Belastuag
d.es Schiffaftihrers erhebi-ich veruintlert. Die Uneetzung clieeer
Fortlenrng ln eine zwecl¡mä3lge Gerätetecbnik ist eíner dler ent-
scheidend.sten Pu¡be für d.ie Rea1ieíerung dee angeetrebten slnn-
vollen Kompronisses im Mensch-¡ûaschlnerSystem.
2"4 lätiekelten
Mit den vorstehend.en tlberlegungen sind- tlle gnrnilsä,tz11ohen.
GesichtspunHe zur Festlegung von Unfarrg und !'orm d.e¡ Rational-L-
sienrng cles Maschinenbetriebes erfa8t. Die technlsche Terw"irk-
lichung basiert auf ei-ner Analyse der d.urchzufüh¡end.en Â¡beÍts-
vorgänge u¡d des notwend.igen ÎTbe:rwachungsunfanges.
Die einzelnen fätigkeitskonplexe¡ d.eren Unfang in Âbhäñgigkeít
von d.er Art und d.er GröBe der Maschinenanlage natlirlich Mod:ifÍ-
kationen unterlqorfen ist, glied.e::n sich wie folgt¡
Bed.ienungsarbeiten :
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Temperaturregelung der Käh'lnittelbeis1äufe d'er
HiIf ed.iesel-motoren
- 
Ar¡f füIlen cle s Kühlwass eraus gle ichsbeh¿ilt ers
- 
Reinigung tler Kraftstoff- und Schnierölfilter
- 





Ein- bzw" Àbschalten von Reservepumpen für Schmier-





Erl-edigung von Reinigungsarbeíten (Arbeit sschutz )
llberwachuag sarbeit en :
- 
Uberr¡vachung d-er Schnler- und Küblnittelpräsenz in
Ëaupt- und. Ililf snaschi-nen
- 
Tenperatur- und. Drucküberwachung der KühI- und
Schniernj-ttelkrelse von .Haupt - r¡nd Hilf snaschinen
- 
















tlberwaclrung d.es F1üssi6keiteetand.es in alen Bllgen
- 
tlbernaohr.rng cter Vereorgung nit elehrisclter Ener-
gie
- 
Feuerüber:wacbung iler gesanteu ![aschlDenadage
- 
.[u3e¡e Kontrolle cler geeanten l[aechinenen] age
Âlle wesentl-j-chen welteren A¡belten fallen 1n längeren' ZeLt;
intervà11en a¡r u¡cL liegen claber nicht nehr i¡ iler KomBetenz cles
Bo¡dkonmandog.
3- lösu¡eskonzeption
Fär ttie Konzeption einer zwecbä3igen !öeung wlrtl eLne l[a-
schinenanl-age rn:it ein bls zweJ- Eauptnascbinen, belleblger Àua-
tUtrrung tlee Vortrlebeorgans, zpei Generatoren. zur_SÈromerzeugulg
u¡d. elner Z4-vdotstrombatterie zugnrnde gelegÙ. Ileitere I'eet-
Iegungen werðen bdwußt nÍcbt vorgenonmen, un elne_ nöelfchst a1¡.-
geneingitltige Aussage zu erreichen. Die Auslegua$ erfoJ-gt aue-
schue8Lích nach tecbhf sohen 
.undl betriebetech::iscben Geslchts-
punkten¡ so ¿e3 u.a. auch beâüebende Vorechriften von Âufeichts-
behörclen weitgehencl aus clen Betrachtr¡ngen ausgeklenmert werden.
J. 1 BecL:lenungsvorgän8e
Die srfüLlung iler vorber ùiskr¡tierten Forilenrngen bedeutet zu-
nächst eíne verlagenrng der Bed.ienungsarbeften ør¡r veräaileruDg
von Vorschub uud Kursrichtung 1n clas Steuerhaus ù¡rch .Anwendhmg
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von Feltrsüeuereluiohtungen fitr vort¡iebs- und. Ruderanlage. Auf
Gn¡nð dler verkeb¡everhärtnlgEe ln ôer Binnenschfffe¡rt (lilaseer-
.gtraSenverlauf, zwlschenar¡fenthaLte) ist nit einer häufigen Be-
täülgrrng zu reohnen. sle muß f,ür ei-ne ratLonelLe Falrweise bts
zun .Àu8erbet¡lebeeùøen der SabrdLeselmotoren gehen, r¡m aueh beÍ
kilrzeren ZwtscbenaufentbaLten einen uunötigen leerlauf zu ver-
meÍôen. Danlü rtlckt gS.elohzeltig d.ae hobLem cles Anlassens d.er
lûoto¡en lns BliekfeltL. Seine zwecknÊi31ge tröermþ führt zu einem
KonprornJ.S, tter f,flr d.ae eigenùLiche rrBetrtùUstla¡nachenil r¡nd 
-An-
f,ahren der Eauptnasohi¡en bet ReÍseant¡1tt eine Durc,hfüb¡ung von
Ea¡rct 1n l[asch.inenraum voreieht, bei cLer die notwend.lgen Vo¡ar-
beiten (Vorschuíeren, Ifnecbalten d.er Ktihl- und. Schgriermlttel-
?r¡¡npen elneohrisßl-Ich der erforilerllshen ventilbetätigungen, Kon-
t¡oll-c der Ànla8L.r¡ft, Einecharten der Kraft'stoffzubrÍngerpunpen)
und dag eigentJ-fche anl-asgen r¡¡<L Eoclrfahren der Motoren n:tt Rück-
eloht auf ib¡en låingeren sti1letand. erl-ed.igt werden. Daneben er-
hätt d.o:¡ Schfffefilhrer clfe Mögliahkeit, vom Steuerhaus aus d-as
6toppen tler Fabrd.ieeel generell und. clae Starten r¡nter bestlmm-
ten unständ.en ausfilbren zu kön¡en. .4.1s G¡enzbedingung gilt die
-abktthLung in stlllstaatt, cLLe über d.le Kühlwassertemperatur J-n
dten Motoren an geeigneter stelle erfa8t werclen ka¡n. Drel welte-
re vo¡auggetzungen filr cl.en ÂnLaSvorgs,:rg 
- 
d.l-e Kilhlwasser- uril
Dnrckluftpräsenz sowie tlle Brandgefelr 
- 
weralen clurch. clie tlber-
wacbungseinrlcbtung für den Falrbetrieb kontrolliert. Von d.en
i¡nnlttel-bar nrlt den .anl-aseen zusannrnenhängenclen'[ätigkeiten ver-
bLeiben d.as vorschnleren uucl das Einsobaften d.er schmi-eröl- und.
cler liIlh].wagserpu¡trpe fÍi¡ d.en lnneren Käblwaseerkreislauf als vor-
gänger dAe vom 9teuerhaus aus ausgelöst werden müssen. Xin be-
soncleree Progro.n¡n fti¡ d.en ablauf dieser staþtvorbereitúngen wl1d
ùlcbt ftlr notwenclig erachtet, eine einfacbe vegiegelungsschal--
ùung lst ausrelchend. (s. BÍld 1). Â1le welteren Arbeiten, clie
bein Bet¡lebsklarnachen e::wä.b¡t wurd.en, fa1len nicht an, d-a d-er
bel Reisebeginn elngestell-te Betriebszr¡stanal bis zr:r anku¡ft in
lndhafen beibehalten wird.. (Das bedeutet z.B. Dr¡rchlaufen d.er
K¡aftstoffzubrÍngerpumBe, offenes KraJtstoffventil, kontinuier-
l1cher Betrieb cleg äußeren Ktihlkreis].aufes uswo).
-analog øum anlaßvorgang verl-ä*ft d.er stoppvorgang, bei clero in




























sind, tlå Sobnleröl- und Käblrdgcerpu¡trpe ftlr tlen inneren Krels-
lar¡f ohns welt€rêE fernabgescbaltet werclen können (.s. BiJ-d- 2).
Ílchtlg ist ds.bei d.as Stil-lsetzen der KühlwasaerT)umper un d.en
Íasserdurchfl-u8 ln Motor zu stoppen uncl eo eeine Abkäblung zu
Terzö6exn.
Ee wlrd eingeschätzt¡ d.a3 nft cle¡ vorstehendlen -Anordnung Zwi-
schenaufentbalte bIs zu mebreren Stunden Dauer absol-vlert werden.
können, ob¡e da8 dlLe h¡seeenh€it von Begatzungsangehörigen 1n
Masehlnen¡aum erford.erllcb wl¡d. Ar¡f clieee Welse lst nlt reLatlv
gerllrgem teobnlecben aufrva¡ð efne betrfebgtechnlecb befrieùigen-
<le Iröaung øu errelcben.
X¡nr165 verbäIt eg siob nit d.er Inbetrlebnabne ocle¡ clem Âußer-
bJtriebgetzen dlEr Stromerzeugeraggregate. gie sintl eo auegelegt,
d.a8 dler no¡male BetrLebsþenerator ilen Gessmtbetlarf an E1ehro-
'ene¡gie 
auch bel Spitzenbelaetungen dlecH, wäbrenil cler anclere
rol-nôestens dfe zq¡ Aufrecbterhaltuag {es lshrbetriebes (einschl.
.Anlegevorgang) notwenllgen Terbrauoher versorgen ka¡n. Danlt er-
glbt slch eine relativ einfaohe !ösuagsnögllohkeit. Sie umfaSt
elns Fernstarbeln¡icbtung firr clas zweite lggregatr eine autona-
' tlsche .od.er Fe¡netoBpeinrlchtung fitr das erste ,Aggregat r eine
![ayer-€oheltung zum Âbwerfen unwichtlger Yerbraucher, eine Pro-
grannsteuenrng für das wlealereinschalten cler verblelbenclen ver-
braucher in zwei Êtufen uncl elne zeltverzögerte Warneinrichtung
filr den Spannungsabfall an ergten Generator. Da elne antriebs-
aeitlge Ûberwacbung sowieeo erfolgÈ - gJ-eichgüLtí9, ob d-er ersùe
' Gene¡ator von einem Fahrmotor ocler einem separaten fiíl-fsdlesel
.angetriebea wlrel - erhält der $chlffsfübre¡ in jeden Fal1 eine
I¡fo¡natlon, dlie thn eln recbtzeitlgee Starten cles zweiten Gene-
ratorgatzee durcb elnen einfachen Knopfdruck ernöglÍcht. Diese
geringe ![eb¡be].astung dies Scbiffsfilbre¡s erscheint tlt¡rahaua zü-
mutbar.
3.2 &nlssgsgllpsg
Zur ÀbIösung der. trartungsarbeiten werðen zweclr-äSigesneise




























cla sie einfachere lösungen ergeben, als cler Sinsatz einer ent-
spre chenclen Gerätetech¡lk.
Die Kraftstoffversorgung dberninmt ein Tank ¡oit eÍner Kapazi-
tät für den 24-h-Betrleb. Das tägliche Àrrffüflen geschieht von
Hand. Eine analoge lösungsforn Ìsi¡d- für clÍe Versorgung der Zy1J.,n-
cleröler angewand.t. Soweit noch irgenclwe].che $ehmi6¡gf,s11en ín
kürzeren Zeltabstëi¡d.en zu versorgen sinô, muß von d.en Inlageher-
stelle::n eine entsprechen¿le Selbstschmierung vorgesehen werd.en.
lediglich Abschûie¡ungen im 24-h-fntervall können noch manuell
ilurchgeführt werd.en. Das gilt aucb füî weitere Arbeite4, ôie wöl¡-
rentl eines lages höchstens einmeJ- anfallenr wie z.B. das Auffül-
len d.es KilhlwasserausgleichsbehäLters.
So verblei-ben für d.ie eigentliche Automati-sierung eigentlich
nur noch die femperaturregelung der Schmier- und" Kühlnittel in
den Systenen der Hauptmaschinen, d-as Ein- bzw. Abschalten ihrer
Reservepunpen r¡:rd. d.ie Versorgung nlit InlaßIuft. Für d.ie separa-
ten Â¡triebsmotoren d.er Generatoraggregate ist eine selbsttätige
Temperatumegelung im Kühlv¡asserkrei slauf ausreichend. tr.ür all-e
Regelaufgaben können d-irektwirkend.e Temperatumegler obne Hilfs-
energie eingesetzt \rerden. Ðas selbsttätige Anlaufen der Reserve-
pumpen wird. durch eine Automatik gesichert, d.ie bei Abfa[ d.es
Druckes od.er der Strömung des Med"iuns einen entsprechenden Steuer-
befehl auslöst. Solche Schaltungen befind-en sich bei Seeschiffen
bereits vielfach iin Einsatz. Die Druckluftversorgung nuß einen
ständ,igen ausreichend-en luftvomat garantieren. Dazu erscheint
cier âufbau eines Regelkreises unter Einbeziehun6 dqs Hilfskonpres-
sorg ausreichend-, während" der Hauptkompressor nur bei exbremem
luftbedarf nit Ferneinschaltung vom Steuerhaus aus in Betrieb ge-
noülnen w"ird (s. Bild 3).
Dine besondere Rolle spielt d-ås lenzen d-er Bilgen. Eine Auto-
matisierung wird- nicht für zweckmä8ig gehalten, d-a Vorschriften
über die Verschmutzung cler Gewässer ihre Wírksamkeit stark ein-
schränken v¡ürden. Diese Arbeít wird- in Nornalfall während- des
regulären iVartungsdienstes u:rd bei Bedarf in Bereitschaftsdienst
erled.igt.
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Die Beiniguag der Scbmieröl- r¡nd. Krafùstoffilte¡ f¡i11t Doxrra-
lerwefse 1n elnem Mehrtagesinte¡r¡all arr. EiDe Âutonatlsierung lst'
tlaber nicht erforclerllcb, jedoch muß zur Arbel-tsentlaetung rud.
-Arbeit serleichtenrng e j-ne Mechani sierung diê ees Vorgenges durch
elnen entsj2recbend.en Aufbau der I'ilter erfolgen, d.er d.le aufrzu-
übend.e fåitigkeit auf wenige Eand.grlffe beschränl¡t. h5.nzlpiell.e
Lösr:ngsnöglicbkeiten d1éser Art sind in tter Seeechiffabret bereltg
angewanclt word.en.
3. 3 llbemacbr¡ngsvoreänge
Die DurchfÍihrung der überrnachungsarebelten ist von entscbelden-
iler Becleutung, cla sie 
- 
w"ie schon erwäb¡t 
- Jederzelt eine nög-
lÍshst u.nfassenale Inforroatioa ilber díe SunKionstüchtlgkeit d.er
Anlage an iten Schiffsfübxer liefe¡n eolI, ohne thn von selner
Hauptaufgabe, d.em ilFalrentr d.eg Schi.ffee oder Schiffsverbandes,
abzulenken. Aus aliegen Gru¡cle wird. als generelle Ausftlhrungefo@'
clie G¡enzwertüberwachung der lntereeslerend.en Betrlebswerte nit




Angabe von FolgenaSnaþmen gewählt. Dle optischen Warraungen er:
schelnen i-n abclunkeLbaren leuchtschrlftfeldern a1s F1ackerllchùt
d.as nlt clem Abstellen d.er alnrstischen Warnung als Quittung für
d.en Snpfang der Stönrngsneltlung in Dauerl-lcht übergeht und. naoh
BeseÍtigung d.er Stönug erllscht.
Die Weitergabe ðer Störungsneldung a¡ clen Bereltschaftstlienst er-
folgt bel 3ed.a¡f über eine Wechseleprechaixlager an clie je eine
Nebenstelle in Masohinenraum, 1n clen Kanne¡n d.er Bereltecbafts-
ùienete, Ín der Messe r¡ncl auf d.em Vor- r¡¡d. Hinterschiff angeschlos-
sen ist.







Druck Sch:uie¡öl an Letzten Ï,ager
- 







- lenperatur Kühlwasser an Äustritt
- 
Dnrck Bch¡rieröl am Elntritt
en sonatigen .Anlagen:
- 
Fällstancl Kählwasser im Âus-
gl-elohsbebëi1ter
- Fül1stand Trelböl im Verbrauchs-
tank
- 
Druck Anl-aßluft in .ânl-aßluft-
behäLter
- 







Dae eigentfÍche 'rtr'alrenr des SchÍffes und- der .Antrlebsanlage
ete11t einfge Sond-eranforalerimgen a¡r dle übe:¡,vachung. Sie betref-
fen dle oharakùeristlschen Größen für clen Vorechubr d.h. d:Le Pro-
peJ-lerdrehzabl otler 
-eteigung und. cti-e BeJ-astung tles Fahrmotorst
und d.Íe Kursbeeinfluesungr d.h. clie RudLerlage. Âus d:lesem Gru.ncle
werd.en ftir þie and.ere tlberwachungsformen angewand.t, die elne bes-
sere Einord¡r¡¡rg Ín d.en BetrÍebsablauf e:mög11chen. Sie bestehen
Ín einer ånal-oganzeige des jeweils bemscbenden Zustancles für
dJ-e Àbgass¡mne]f,6¡¡psratur tler Hauptmotoren (al.s Maß cler Motoren-
beJ-astung) und d.1e Drehzahl bzw. Steigung d.er Propeller. Eine
etänd.Ige Kontrolle beicler ïÍerte gestattet den Schlffeftlbrer ilas
a¡xgestrebte wlrtschaftLiche r3alrenn des Schiffes, und- gleichzei-
tlg. erhä1t er durch sie pra&igch d-Íe Bestätigung für die Aus:
fährung eelne¡ tiber dle I'ernsteuenrng eingeLeiteten Ma¡över. 3ei-
.de GrÍtnde sprechen für die gewählte lösungsform. Da der zulässige
Âbgastenperatu¡bereich in Âbhängigkeit von d.er auft¡etenden Be-
anspr'lrchung des Motors stark sobwankb, wird- nr:r für d.1e ä¡èr-
laetung bef Vollast elne MaxJnalwarnung vorgesehen.
Die überwaobung der Ruderlagen erfolgt zweckmäSigerweise di-
rekt ilber d.as Steuerorgan. Seine .Ausblld"ung als einfacher llebel ,
eventuelt rÌìt u¡terlégter'Gradskala, erlaubt durch clie .Analogie
von lfebelstellung und. Rud"erausschlag eine wÍrkungsvolle Kontrolle.
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Â1s Drgänzr:ng werd-en einige wei-tere Infornaùlonen über <Ien l[a-
schinenbetrieb an d.en Schiffsführe¡ vernitteLt, ùie d.en überbl_Lck
über clíe Funt$j.onsfåihigkeit cler ânlage abrund.en gollen. Dazu ge-
hört die .AnzeÍge cler Bord¡etzspannung (anal-og) nj-t einer zeitver-
zögerten Warnung bei Spannirn6.rabfall, ùie Mlüteilr:ng ilber clen Be-
trÍebszusta¡il d.er Pumpen fär dle SchmÍer- q¡¿ (iþlm.îttelkreisl-äu-
fe der Eauptmotoren, eine Kont¡ol1.e der Not- und Sta¡terbatterlen
und- eine iflarnr:ng ftir d.as Âbsfnken cler Spannultg bei den Sta¡te¡-
batterien. \
Eine entecheitlencte Bedeutung besitzt clie Teuerüberwachuag, ins-
besonclere im unbesetzten Maschinenrar¡m. Sie nu3 eine frilhzeltfge
Abtd.eckung und. lokalÍsienrpg eines BrancÌberdteg gewËihrteisten, u.n
so schnell w:le nöglicb Gegennaßnabmen elnl-elten zu kön¡en. Se
wÍrd. d.ahe¡ eine Seuermeld.eanLage vorgeeehen, clie clurcb elne SchLel-
fe nit enpfindlichen Gebern, z.B. Ion'igationsmeldlerr 1rn' Maecbi-
nenrau¡n eine wirkungsvolle leuerfrtlherkennuag ernöglich-b r¡nd. in
einer zweíten Schleife weitere wi,ehtige und. branôgefähid.ete Räu;
ne (2.8. Rud.ermascbinenranrm, Eeizraum, Küche) erfa8t. Dqs tr[elde-
tableau befindet sich lm Ster¡erhaue, wobei. jeder Schlelfe ein
Leuchtschriftbil-d zugeordaet ist. Die War.nung erfolgt in der üb-
lichen Forn. Sie ist nit tler Mannschq:gfsalarasn'lage gekoppelt.
ÀlIe wei-teren tÏberwachungsarbeiten erfortle¡n kei¡re kontinuler-
liche Durchfäbrung u¡cl können d"aber bei ôer tägllchen Kontrolle
cl.er Maschinena::lage èurch den clafitr bestinmten Besatzungeangehö-
rigen erledigt werden. Das betriffft ø.8" die üþerwachung d.er WeJ-:-
1en1eÍtrrng, das Peilen cles Ölstandee in clen Gru¡dwannen¡ ðie Eon-
tro1le cter Kählnasserqualität und. d.ie Sicbtkontrolle al€r gesaaÙeD
Maschinenanlage.
Der Gesantunfe¡g cler notwentligen überwachr¡ng lst in 3L1è 4 zu-
sanmengeetellt.
3,. 4 St örungsregistrieru¡g
Âufzeichnuagen übe¡ clen Betrieb tler Masshlnenaalage werdgn


















änderungen unè stön:ngen fllr wichti6 gehal.ten, u¡ auftretencle
Eavarien und. schäden aus technlschen und. Jnr.ietiecb.en Grtinclen
rekonstruieren zu können. um auch hler zu wenfg aufwencllgen rrö-
sungen zu konmen, wirat fitr ilie Fatr¡ttiberrachung eine analoge
Darstellung gewä.hlt. sie e¡laubt ar¡f einem BLn- bzr. zselfarbcn-
schrelber nlt geringen PapJ.ervorecliub elnen koatL¡uierlicben
Scb¡ieb d.er hopelle¡<teehzahl bzw. ..etclgulg rmd ôan1t gtelob-
zeLttg eine llanöveuegietrleruag, vcnn bein Elnsobaltaü ates Go-
¡ätes zu BegÍnn der Fabrt Oatun r¡nit llh¡zclt noülc¡t nnil ln gc-
wigsen ÂbsÈänalen zeltkont¡olLcn ih¡¡obgefflhrt vc¡doa. rü¡ dlq ftb-
rlgen rlohtigen Bstriebswerte rrr<l ôas ðr¡roh dlc G¡rcnzvertgcber
auegesandlte 8l.gpal- elne¡ Oodle¡ein¡Íohtung zugcfflbrü¡ dll_c oi¡cn
normal-lgen zwölfetellfgen 8ürelfondncke! a¡Etc¡rc¡t. Iu Ve¡bl¡-
<tung nLt 
. 
elner Dlgtùatzeituneetzung¡ dleren lllnutcaLqnrls yon
d.er Bo¡ttr.¡h¡ abgenonmen r1r<1, könnea ar¡f d!.esc Yelgc llb¡zolù r¡¡ð
Meßsüellenkennzetchnung bel Beglnn r¡nd E¡de e!-aer Btõtsr¡¡g fest-
gebalten !Íerden. leillglicb zur [ageskennzelohnüDg ¡i¿!. slnna] !¡
24 h das Daùun manrrel-l ar¡f ctem gtrelfEn elngetnagea werdü.





Tenperatur Kilb.lwasc er am Âuetritt (Uaxfm¡n)
- 
Dnrck Ecbnleröl 
.a.n letzten Lager (t[fnl-E¡n)
- 
Íenperatur Sch¡nl-eröL en .Àuetrltt (l[e"rtnun)
an den Stromerzeugeraggregaten




Betrieb dee zwelten Generator-
aggregatee
Dae ergibt bei einer Anlage von je zwei Fa¡.ruotoren uncl z¡rei
separaten Dieeelgenerato¡sätzen zwölf lle8stel-len. Der gesamte
Registriervorgang ist in BÍ1d 5 ilargestellt.
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Fahrmotor I





























Die .Anord¡ung d.er Ûberwachungsinstn¡mente im Steuerhaus er-
folgt zweckoäßigerweige zusatn.en mlt d.en Becl"ienungselementen rrnd.
sonstigen be'ûriebsnotwendigen Anlagen in Form eines Falrrsta¡d.es.
Dabei müssen d.ie Anzeigen fitr Propellertlrehzahl bzw. 
-steigung,
.Abgastemperatur untl Bortlnetzspannung d:lrekt in Blickfelcl tles
Schiff sfübrers lie gen, während. cLie leuchtschriftf eld.er zweckmäßi-
gerweise zu beid.en SeÍten amangiert werden. Di-e Registrierein-
richtungen brauchen nicht i-n selner u¡rnittelbaren Nähe aufge-
stellt zu luerd.en.
4. OrEanisation cles Borilbetriebes
4. 1 Techni.scher Àusrilstunessta¡d rrnd. Schiff sbesetzung
Die vorstehênd.e Betrachtung wäre unvollstärid.igr wenn sie nicht
tTberlegungen einschlösse, in welcher Form dj-e OrganisatÍon des
Bortibetriebes tlurch den vorge Echlagenen Rationalisierungsunf ang
beeinflußt wird.. Tech¡ischer Ausrüstungssta¡cl und- Besetzu¡g cler
SchÍffe stehen über Arbeitsaufwancl uad. Arbeitsorganisation im
Bortlbetrieb in enger wechselbeziehung ¡o:iteinandef. Es ist tlaber .
nur. eine logische Konoequenzr auch von seiten d-es Schiffbaues -
als lieferer eines solchen technischen ausrüstungsetanôes - vor-
stellungen zu dleser Problenatík zu entwj-ckeln und clabei naeh
Möglichkeit so r¡qelt zu konmenr.den Betrelber u.a. cluroh optinie-
rung des verhäItnisses Àusrüstu¡gsst8nd./Besatzun$sstËtrke eln
Fabrzeug nit hohen Gebraucheïrert a¡bieteî zlt können. Gleichzei-
tig besteht bei¡n schiffshersteller ein starkes Interegse an d.er
sichertrng elner sachgemä3en Bedlenung und Betreuung seiner anla-
ge "Schiff", d.as i-n entsprechenden Ford-enrngen an öie Qualifika-
tion des Becu-enr:-ngspersonals geinen Aus(lÍr¡ck fintlet. Fijr di.e $ee-
schiffalrt fährten tlerartlge UnÙersuchu¡gen zu eigenen Vorschlä-
gen über die Besetzung von Schiffen nit hohen Rationalj-slertrngs-
gracl und die Ausbildung d.es zukünftigen Schiffspersonals f12]t
t 13 -7. Die ÌTbertragung gmndsätzlj-cber Gesicbtslunlcbe aus die-
sen tlberlegungen auf die Verhältnisse in aler Binnenschiffs]¡rt
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let durabaus nögf1ch uud ergfbt auch clort sinnvoLle l,ösurgefor-
lteD¡
Das zelgt 81ch zr¡ûäcbsù bel dlen voraussetzu¡rgen für d.en 31oÙ-
tenelusatz ì¡nð tÉe Flottenerhaltuag, die prinzlpiell sowohl ftI
ð1e gee- w1e filr die Binnenschlffsbrt Gtil-tigkelt besitzen. 6ie
besagen r
- 
Dle stol_Lung ôee Eshlffee als fabrtechniecb selbständlge Eln-
helt blelbt weltgehend' erlralten;
- 
De¡ Elneatz cler 31otte, tl.h. ihre sÛeuenrng Dach õkononiscben
Geslchtspunkten, erßolgt r¡nter verwentlung der Datenveralbei-
tungsùechnlk weltgebend. von trandzentralen cler Reeclereien aus;
- 
Dte Pfllege r¡nd Wa¡tung der Geeantenl¿gs trScblffn wlrd durch
einen ent sprechenden IJandservice wa¡Jr8enol@eD ;
-'Der Unfang tter wartrrngearbeiten. in elgentllchen Borctbetrleb
wlrd zr¡¡.ückgeben bzw. 1n Sorm iler vorbeugenden Instandbalttug
erfolgen, Jettoch arrf kelnen Fall vö11L9 bedeitlgt seln;
- 
Dle zuverlässigkeit ðer im schlffsbetrùeb eingeeetzten oerâtet
anlageu uncl Systene, insbeeonclere cler schiffseleùrbronlk u¡d.
cler Betrlebsmeß-, Steuer- un<l Regeltechnik, w'irdt soweit ge-
stelgert, ôa3 ei¡e sptirbare Retluzlenrng cler Reparaturarbelten
eintritt.
4.2 &þrs!!æ!
Auf der Basls ðleser Snnatr¡oen und tles vorher festgelegten Ra-
tlonaþetertrngegracleg lassen eich sowohl ctle 3¡ford.enungen a! alie
zableontißige stärke wle auch an die Qualifikation dter scblffsbe-
i satzu¡g zussmmenetelfen. Sie ftihren für den Fabrtllenet zur stän-
ttigen Besetzr:ag iles Steuerhauges mit einem Scbiffsfübrerr der clas
Scblff in eigentl-lchen Sln¡e fäb¡t. Die Auetibung dieser ]ùuntction
setzt elne weitgebencle Kenntnie ttes systens xgchlff" bzw. "schj-ffs-
verbe.dttr selner Eanclhabrrng undl eelner Verhaltensweige voraug.
sie ve¡langt vor allem eine Arreígnuag des allgemeinen u.ncl spezi-
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fischen Wissens zur gelstigen Erfassung¡ Àuswertung uncl BeurteÍ-
lung d.er wesentlÍchen Vorgåinge i-n Fabrprozeß, um. d.en JeweillgenilSchichtleiter'r des Schiffes in ôie Irage zu vereetzenn d.as Ge-
samtsystem eicher überwachen rrncl führen zu können. Dj-e komplexe
Betrachtuag cler betriebstechnischen Funhiongab]-äufe undl d-er zu-
gehörigen Verbrüpfungen spielt clabel eine besond.ere Rolle. Neben
clen trSysteuwissenrr werilen fttr d.as elgent1icbe HTah¡enn (tee ScbLf-
fes clle enteprechend.en verkeh¡q¡echtlichen Kenntniese benötigt.
Die Verw"irkllchung d:ieser Forilerungea resnrltiert ln einer Âug-
bildung des Sch:iffsführe¡e zur tt6ystenfachkrafttt. Wibhtfge Tach-
d:iszipli¡ren sind. ôabei u.a. ¡ Erweiterte Grundl-agen d.es Schiff-
baueg uncl cles Maschlnenbaues ; Betrf ebsökonoeie/Bet¡iebeq¡n¡ung ;
Menschenf ührung ; Verkebr s ge o graplule,/Verkehrereõht ; b etrie b st ech-
nisches Verhalten des Schiffes bzw. dee Schlffsverbandes a1e
Funhion cler auftretend.en Beensprucbungen uncl selner technleshen
Eigenschaften; Schíffsbetríebsdienst. Die Anelgnl¡¡g ðieser Kennt-
nisse nuß in einer gesond.erten Âusbildung erfolgen.
4.3 l[artungsdienst
Der relbungslose .Abl-auf des Sahrùi.enstes setzt - wle echon er-
rvëih¡t 
- 
d.ie ständ.j-ge Fab.rtüchtigkeft cler Maschinenanlage voraus.
Sie erforclert elnen bestinmten Kontroll-r Wartungs- und Pflege-
dienst. Intsprechencl. den eingangs gemachten Voraussetzungen eoll
d-avon ein [ei]- durch einen land.service i.lbe:cnonmeu werdenr un vo!-
banclene technische Mögllchkeiten besser ausnutzen und d.1e gesamte
FLottenerhaltung rationell Sestalten zu können. Fiir itiese !ös¡ngå-
nögJ.ichkeit bestehen bei cler Binnenschiffe¡rt weitaus beesere Vor-
bedingungen a'ls bei tler Seeschiffahrt, cla die Efnrtchtung eines
ent sprechentlen servicenetzes nlt La¡rdstationen prtirziplell ob¡e
weiteres nöglioh ist. Is erscheint dabei zwecknä3lgr in letzter
Konsequenz ähnliche Verhäl-tnisse wle in d.er IJuftfelrt zu emei-
chen. Ar¡f jeden Fa1l nuß gewä¡rleisteù seinr tlaß von Bordpersonal
selbst nur noch laufentle (d..h. innerhalb von 24 h mind.estens eln-
nal anfallende) lÏberwac ungs- und Wartungsa¡belten ln bescb¡änk-
tem Umfang und- Notreparatr¡ren ausgeführt zu werden brauchen. Wel-
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te¡e .A,rbeitevorgänge ¡ z,B. regel"nä31ge lÍartungsarbeiten n:it ei-
ner Period:izttàt > 2+ b u¡tl aLle größeren Kontroll- und. Wartungs-
arbelten sollen vom lenilcllenst ilbelrnonme! werd-en. Unter d:Lesen
Bedlngungen lrlrd d.er t ägJ.lche Arbeit saufwanal zr¡r Ar¡f recht erhal 
-
tung tler Sunktlonetücbtigkelt d.er Maech.inenareLage auf höcb.stens
4 h geecbätzt. DLe qualitativen Ânsprilche entsprecben eiaem tr'ach-
arbelternlveau. å¡beiten, tlie elne böhere QualifÍkaùion verlangent
milssen ln einem gewlssen llnfang von Schichtfllbrer bebemecht wer-
dlen (2.8. Mespen, Nachregulíeren und. d.ergl.), sollen aber in d,er
RegeJ- vom Pe¡sonal tler Senrisestatj-onen durchgefährt werden. :
D1e rationelle Àbtteckung dleses täglichen .ÀrbeitsalfaLles er-
fordlert efue Konbination mebrerer Âufgabenbereiche in ej-ner Per-
aon. .A.nalog den engestrebten Verbältnissen ln (ler Seeschi-ffa,brt,
Ilegt auch hler clle Löeung dlr¡rch elnen d.isponibel einsetzbaren
l[e¡nschafts¿lleugtgratl nshe. Er lä'Bt sicb vle].leicTrt en besten
dr¡¡ch den Begrtff nBetrlebsschloaÊer[ ¡oit Schfffahrtskenntnissen
cha¡al*erlsleren. Dðl Schwerpunkt selner Auebildung erstreckb
eich auf tlle Kenntuis cleg Àufbauesj <ler Eigenschaften uncl tler
Verhal.tensweiee dler Geeamtanlage r$chlffn r¡¡(l lh¡er maechlnen-
teoh¡ilechen Åuer{latung. Der Snyerb von Spczlalkenntnlseen¡ z.B.
bcsond.ercn hanityerkllcben Fähigkeiten, epielt nr¡r elne unterge-
ord¡cte Bol1e, ebenao c[1e ùhco¡etisahe und. pratrtlsche Untex.rrei-
eung ln der ler.be¡haltr:ng. Diese Arbelten mtissen r¡nter al-Ien Um-
stänôpn tn dle Eoropetcnz dles trandlsenrLce verlagert weraten. Die
Âusbllðung selbst eol-lte 1n einem vollwertlgen Facharbelterab-
echluS uilntlca.
4o4 Â¡belù so¡ßanlsatlon
Die Organldatlon clee Bordtbetrlebes (24-h-Betrfeb) hat unte¡
dliesen Geeichtspunhen f oLgeniles .Aussehen r
Fabrd.Íent 
- 3 Schiffsftlb-re¡ àa n aktiverDlenst
tartu..ssdienst -' ïffi:::ff::ï:::i:;:iï'åï":i;ïT"î'i*
Deck uncl 20 b. Bereitschaft für d-en Maschinen-berelch;
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evbJ.. jewelle ein ScbLffsfülrrer in ständ1.ger
Bereitschaft filr clen Maschinenberelch.
Die rnanepruchnahne von 4 h effelÉiver .arbeitszelt elnes !/[¡nn-
schaftsdlenstgrad.es beileutet nicht ilie Notwendfgkelt r . gegenitber.
d.en heutÍgen verhältnissen einen ![nnn p6þr fahren zu milgsen. Nach
f 9I betråi.gt dle Âr¡slastulg d.es 2. Bootsmannes höchetene 40 %
seiner "a,rbeitszeitr d.h. seine Àr¡¡resenbeit 1st hauptsächlich zu¡
Àbd.eckung von. zeltweisea spitzenbelastungen erfordlerlich. DÍe
effetÉive llemingerung d.er .a,rbeitszelt gegenüber tlem herkönm-
l1chen Betrieb ¡oit stândlg besetzten Mascblnenrau¡n betrËigt also
20 h/ð'. Bei ragesbetrieb llegen ùie werte entsprechend. and.ers.
selbstverständl-1ch mässen clle Ânforderungen aus ctem Decksbe-
reich sinnvoll- i-n d-iese Arbeitsorganisation elngefügt werd.en,
d.as dÍ.irfte aber kelne prinzÍpiellen Schwierigkeiten bereiten,
insbesond-ere rrenn auch dort ein bestinnter Mecha¡fsierrrngs- od.er
Autonatisierungsurnfang verwirkricht wird.. rn jettem Fall raseen.
sich r¡nter Beachtung cler gegenselt5-gen Abhäñgigkelten von .Aus-
rüstungsstantt untL Bortl.organisation auch ln ökononiecher Einsicht
vertretbare lösungen find.en.
5. Schlußbetrachtung
Die d.urchgeführten Untersuchungen haben d.ie MögJ-ichkeit be-
stätigt, über rej.n technische und. betrÍebstechnische Betraàhtu¡-
gen eÍ.ne zwecloä3ige T,ösungskonzeption für tþn Gracl d-er Ratioua-
lisierung in Maschinenbereich zu find.en. Sle baben jedocb and.e¡er-
seits ebenso klar gezeigt, claß eine komplêxe trösung der Þob1e-
¡ratik nicht nur für das gesamte Schi-ff, soncle:ri auch unter Etn-
beziehung d-er Landseitigen VerhäLtniese dle entecheldenden Vor-
teile bringen wird.. Die e5-gentliche Optinienrr:gsaufgabe liegt d.a-
bei in der Funktionsverteilung zwischen schiffs- unti landtseite.
Sie erforclert eine weit über clas bisherfge Maß hinausgehende Zu-
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saruena¡belt zwiEchen scbiffgbet¡elber und. schiffsheisteller'
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